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imb tuliurmerïtofebigïeitwi entbecfen. ©er tleinftäbter geïje ïfinauê aufhe ©orfer, Me fitf) Sanb unb Seute ber Umgebung an, Behaue he praftMe
©tgenarhgïett ber SSauernfiaufet, betrachte bie ef)rhitrbigen ©orflinben, bie

~ u !1t" «tr^en, he griebfiöfe mit ifjren oft naiben ©raBinfckiften.
(boidje SBanberungen bieten einen ïoftlitfien ©d&afc bon SeoBacfitunqen brim
gen retten ©enuf? unb ©ehirtrt für Körper unb (Seift, ©er M toirb qe=
Warft, baS SShffert erheitert, baê ©emüt ergoßt, ©a§ finb bann toabrlicb
rtod) hertbolle gugaben §ur ïikperlidjen ©efunbbeitêïraft, bie ber 2Binter=
fpagtergang ftet§ barbietet!

Berichtigung.
eînfetïrfôt wÄ" finb mit SBunbetpfe nunmehr bem SUtefeum in

BiirfjErfiljau.
2t r o I e t b. 2t u ê bentSeBeneine§23ergbfarrerê, bon g. g e g e c»I e r) n e r. »ern, »erlag bon 2t. grande, 1909. »rei§ Sr. 4.

S" efienfo traft« atê maßboHer ©pradje fcEjitberl ber Beîannte Sftärdjen« unb ©agen«
fatttinter baë fdjtidjt unb fcfön berlaufenbe «eben eineê îatfolifdien »fatrerê in einem
Meinen SBaltifer »ergborf. SBie in mittelalterltcfen ©gen erfahren toir audj fier ba§
lieben ber »orfafren beê gelben, bann beffen ©rgiefung Bi§ gur ©intoeifung, ben
Juêgug auë einer lfm Itebgetoorbenen ©emeinbe unb ben ©ingug in eine, bte ge«Banbigt toerben foil, aber nun an bem neuen Pfarrer, ber bem guge ber Seit geforeftunb ber »ernunft gugängtict) ift — ein Meiner Sutfer ober Stoingti — einen »er«
ieibxger finbet, toaê für it)n einen berfcmgmSböHen Äonftitt mit bem ©eneratbitarferauffufrt. — 2troteib ift tein SKoman, aber ein ftimmungëbotteê, bon edit menfefi«

-m r ,»7 ®f*Eteê »eïenntniëbucf, in lueMiem fid) nieft nur bie Herfen beêff7"^en ^farrerê, î°"*>ern ba§ SBefen feiner ©emeinbe unb bie ©rüße unb »übebeê §ocfgebtrge§ ffiegelt. '
2t u § b e m S e b e n e i n e § £ a u g e n i dj t ë. hobelte bon 3 o f e f greiferrnai 7S **** * StBBitbungen nacf ©rot ffoBann unb ©bm. ^anotfat,^etpgtg. (£. g, SCmelongê Verlag. ^reté 3 Hftarf.
®aê liebe iooftbeïannte »üd,Iein, baê ffanfaftifcf unb boef lefenêtoafr ift, inbem

©tirf Pa •?"' Sv"neë glüdtidten jungen nad) einem

InW m ^ T 7 ken ©cfoß falten muß, gu feffetnber Sarfteïïung
!ffene V r Si Gattung neuerbtngê auf bie SBanberung. SRöge e§ überallffene SEuien fmben; benn e§ Bringt - ein ecfieë ©onntagêïinb — reine ©timmung unb
finbTem an" 'S J«*' *><* « $ergen gteief erguidt. ©ie «ralionenimb bem anmutboïïen ©ejt frdcftig angefaßt.

ïS""*' '• * * *** *** »»

gentadi"©ie"Lrr *et aHerltebften ©rgäflung „©ibfet Sangrödd|en" einen »amen

®id)ter§, ungemein S'V T @:Wid)ten geigt bie gleite gäl)ig!eit beê

©rtebteê' au§ einer Lïï m
""hcmbltd) gu ergäl)len; überatt fiat man ben ©inbrud,

fdiilberi nur finb bip 7 ff ""*7* %ö"n unb gu fefen. StUeê ift nteiftcrbaft ge«

miiguerleben ©er m
+r°l fo unbebeutenb, baß eê einem fditoer toirb, fie*" "* «• «
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und Kulturmerkwürdigkeiten entdecken. Der Kleinstädter gehe hinaus aufdie Dorfer, sehe sich Land und Leute der Umgebung an, beschaue die praktische
Elgenart'.gkeU der Bauernhauser, betrachte die ehrwürdigen Dorslinden, die
àrtumlichen Kirchen, die Friedhöse mit ihren oft naiven Grabinschriften.
Solche Wanderungen bieten einen köstlichen Schatz von Beobachtungen brin-
gen reichen Genuß und Gewinn für Körper und Geist. Der Blick wird qe-
scharst, das Wissen erweitert, das Gemüt ergötzt. Das sind dann wahrlich
noch wertvolle Zugaben zur körperlichen Gesundheitskraft, die der Winter-
spaziergang stets darbietet!

Lericdtigung.
CH°ux-d°?F°nds -?àrMbt"w-à von J.qukt-Droz sind mit Vnndeshilfe nunmehr dem Museum i»

Vücherschau.
Aroleid. Aus dem Leben eines Bergpfarrers, von I. I e g e r-leh ner. Bern, Verlag von A. Francke, 1SVS. Preis Fr. 4.

In ebenso kraft- als maßvoller Sprache schildert der bekannte Märchen- und Sagen-
fammler das schlicht und schön verlaufende Leben eines katholischen Pfarrers in einem
kleinen Walliser Bergdorf. Wie in mittelalterlichen Epen erfahren wir auch hier das
Leben der Vorfahren des Helden, dann dessen Erziehung bis zur Einweihung, den
Auszug aus einer ihm liebgewordenen Gemeinde und den Einzug in eine, die ge-bändigt werden soll, aber nun an dem neuen Pfarrer, der dem Zuge der Zeit gehorchtund der Vernunft zugänglich ist — ein kleiner Luther oder Zwingli — einen Ver-
leidiger findet, was für ihn einen verhängnisvollen Konflikt mit dem Generalvikar
herausfuhrt. — Aroleid ist kein Roman, aber ein stimmungsvolles, von echt mensch-

^""ung erfülltes Bekenntnisbuch, in welchem sich nicht nur die Person des
zahlenden Pfarrers, sondern das Wesen seiner Gemeinde und die Größe und Ruhedes Hochgebirges spiegelt.

^

A u s d e m L e b e n e i n e s Ta u g e nichts. Novelle von Josef F r e i h e r rn
Lein, o/î?' 13 Abbildungen nach Grot Johann und Edm. Kanoldt.^eipz:g. C. F. Amelangs Verlag. Preis 3 Mark.

Das liebe wohlbekannte Büchlein, das phantastisch und doch lebenswahr ist. indem

Glück ö??"' ^ die Sehnsucht eines glücklichen Jungen nach einem

lu nm in
^ ^ "l den Schoß fallen muß. zu fesselnder Darstellung

offene7 Wner Ausstattung neuerdings aus die Wanderung. Möge es überall
ssene Türen finden; denn es bringt - ein echtes Sonntagskind — reine Stimmung und

sind "dem an" ""e und junge Herzen gleich erquickt. Die IllustrationenVnd dem anmutvollen Text prächtig angepaßt.
-, «» » àiw».

gemacht"^Die"vor^ ""t der allerliebsten Erzählung „Sidsel Langröckchen" einen Namen

Dichters, ungemein wêck, ^ kurzer Geschichten zeigt die gleiche Fähigkeit des

Erlebtes'aus einer nm Ei
umständlich zu erzählen; überall hat man den Eindruck,

schildert nur sind die k?
SU hören und zu sehen. Alles ist meisterhaft ge-

mitzuerleben Gel m
manchmal so unbedeutend, daß es einem schwer wird, sie
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Sag neue iBcinbdien „5K u f i f", ber „Sebengfteube" 4. 58anb, ©prüdje unb @e=

bidjie, gefammelt bon 5p. & Songer (160 ©eiten II. ©Itab, in elegantem Seinenbanb
3KÏ- 1.—, 58erlag bon 5ß. g. Songer, Äöln a. SRI).) umfaßt bie Stbteilungen: SBefen ber
Sftufiî, ©temente, ©efang, gnfirumentalmufi!, 58ert)ältnig ber SWufif gu ben anberen
Äiinften, ber fdEjaffenbe Muflier, ber augübenbe Mnftter, SBirïung ber ÜRufit, Sßublilum.
unb Äritit. Stltgu ©eleïfrteg ift bermieben, fo baf) fomotjl ber Saie greube an ber
Settüre biaben inirb unb fein SJtufiïberftânbnig fomie feine Siebe gur SRufit erï)ôï)t,
aI3 eg aud) bem gadfmann gntereffe einflößen bürfte, tneil ifim manner ©prud) be=

gegnet, ber itjm bigger fremb toar unb buret) ben er neue Anregung erhält.
gugenbfct)u| gegen Seteïtibromane unb ® i n e m a t o g r a p § e n.

58on germann ©djaäiemann, 5ßfarter in SSafel. 58oI! unb $ugenb in
©efalfrl ©in 58eitrag gur 58etämpfung berberblidjer Siteratur. 58on gan§
ffiuggti, Seljrer in 2Bei?iton. 58ern. 1809. 58erlag bon St. grande, gîreië 60 ©ig.
Sie 58tofcE)üre, melctie gegen bie ©djunbliteratur unb bie SIu§tr>ücE)fe ber ®inematograpïiie
gu gelb gietjt unb beren ©d|âblid)ïeit mit SBeifpieten Belegt, berbient bon allen getefen
gu toerben, benen bie 5ZBot)Ifat)rt unfereg SBoIteg am tpergen liegt.

Senfelben ©egenftanb betjanbeli © dj u ^ ber gugenb bor fdfjledjter Site«
r a t u r, 58ortrag gehalten am ©d)ultapitel gürid) in §öngg, bon @. 58 o § Ij a r b,

Pfarrer. Ser (Reinertrag ift für bie gugenbfdjriftentommiffion beg fdflneigerifdjen
Setirerbereing beftimmt. gürid), 58uct)brucEerei Stfdimann unb ©dielter, tprebigerpla^.
5ßtetg 20 ©tg. §ier tut bie perfönlidfe (Rote mot)I, bie greitjeii ber Stuffaffung, unb gang
gefunb finb bie SBinte unb (Ratfdjlage gur Stbtjitfe. Sag pra!iifd)fte SRittel, ber ©udjt
nad) gemeiner Siteratur abgutielfen, bürfte bie ganbarbeit, befonberë bie ©artenarbeit
fein, ©nblict) mirb fid) aud) ein @efe| gegen 58ergiftung unfereg 58otteë, befonberë
unferer. gugenb, buret) fdjmu^igen Sefeftoff aufftetten taffen, tbie mir ein Sebengmittel«
gefefs guftanbe gebracht I)aben.

SKeffitommer, §., Slug alter geit. ©itten unb ©ebräudie im gürdjerifdjen
Cberlanbe. ©in Beitrag gur 58oI!ëtunbe. gürid), 1909. 58erlag: Strt. ^nftitut Orell
güfjli. 200 ©eiten, 8". gr. 4.50, 2R!. 4.—.

Ser 58erfaffer, ein ®inb beg gürdjerifetjen Oberlanbeg, gibt — obine SInfprud) auf
58ottftcmbig!eit gu machen — ein gufammemtjängenbeg 58iïb beë bortigen 58oItëIebenë,
toie eë in ben abgelegenen ©emeinben nod) tieute toeitergelebt mirb unb toie eg audi
in ben größeren gnbuftrieorten big bor roentgen £$abirgeJjnten gelebt mürbe. Sie aus«

fütjrtid) Betianbetten Äapiiel über 58oIlgpoefie unb «©piele, 58otïëmebigin unb mebigi«
nifdjen Stbergtauben enthalten eine grofje gülle intereffanten HRateriatg, bag ung mie
ein geuge auë alter geit anmutet, aber bod) aud) anheimelt, meit eg fo manche ©rinne«

rung an bergangene Sage in un§ madjruft.

Zum Biia«rräf$c! Im üunibeff 1909.
@g finb 73 ridjtige Sofungen eingegangen. (2Bo Strbeit bag $auë Bemadjt, ïann

Sirmut nid)t einfteigen.) Sie fedjê ©eminne: Stn Zeitigen SBaffern, bon S- ©• §eer;
Sieëfeitg, bon ^ermann $effe; g'tg>eimili, bon (ÏReinr. Steuert; galt, fo geit'g, bon (ft.

b. Säbel; Siebeëbienfte, bon St. 58ögtlin; gelben beg Stïïtagg, bon @. gatm, finb burd)§
Sog auf £>errn IXIricE) £)tt in Dberminterttiur, grau D. £mngiïer=$epplet itt 3Rul)en,

grl. ©Ifa ©afpar in 58ud)S (IXlïjetrtial), §errn îpeuberger, 58egirtë«58ermalter in
Clb^nfelbeu, §errn SSctïob ©jgg ^ lifter unb §errn 3t. ©tababetfetjer, Staifenbater in
SIttftätten (©t. ©allen) gefallen.

Redaktion: Dr. JM. USatlin in Zflricb V. flsylstrasse 70. (Beiträge nur an Mefe äbteffe!)
»ingeranöten muH

Drudt und expedition von îîîflller, Cüerder $ 0ie., $d)ipfe 33, Ziirid) I.
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Das neue Bändchen „Musik", der „Lebensfreude" 4. Band, Sprüche und Ge-
dichte, gesammelt von P. I. Tonger (160 Seiten kl. Oktav, in elegantem Leinenband
Mk. 1.—, Verlag von P. I. Tonger, Köln a. Rh.) umfaßt die Abteilungen: Wesen der
Musik, Elemente, Gesang, Instrumentalmusik, Verhältnis der Musik zu den anderen
Künsten, der schaffende Künstler, der ausübende Künstler, Wirkung der Musik, Publikum
und Kritik. Allzu Gelehrtes ist vermieden, so daß sowohl der Laie Freude an der
Lektüre haben wird und sein Musikverständnis sowie seine Liebe zur Musik erhöht,
als es auch dem Fachmann Interesse einflößen dürfte, weil ihm mancher Spruch be-
gegnet, der ihm bisher fremd war und durch den er neue Anregung erhält.

Jugendschutz gegen Detektivromane und Kinematographen.
Von Hermann Schachemann, Pfarrer in Basel. Volk und Jugend in
Gefahrl Ein Beitrag zur Bekämpfung verderblicher Literatur. Von Hans
Mu g gli, Lehrer in Wetzikon. Bern 1S0S. Verlag von A. Francke. Preis 60 Cts.
Die Broschüre, welche gegen die Schundliteratur und die Auswüchse der Kinematographie
zu Feld zieht und deren Schädlichkeit mit Beispielen belegt, verdient von allen gelesen
zu werden, denen die Wohlfahrt unseres Volkes am Herzen liegt.

Denselben Gegenstand behandelt Schutz der Jugend vor schlechter Lite-
ratur, Vortrag gehalten am Schulkapitel Zürich in Höngg, bon G. Boßhard,
Pfarrer. Der Reinertrag ist für die Jugendschriftenkommission des schweizerischen
Lehrervereins bestimmt. Zürich, Buchdruckerei Aschmann und Scheller, Predigerplatz.
Preis 20 Cts. Hier tut die persönliche Note Wohl, die Freiheit der Auffassung, und ganz
gesund sind die Winke und Ratschläge zur Abhilfe. Das praktischste Mittel, der Sucht
nach gemeiner Literatur abzuhelfen, dürfte die Handarbeit, besonders die Gartenarbeit
sein. Endlich wird sich auch ein Gesetz gegen Vergiftung unseres Volkes, besonders
unserer Jugend, durch schmutzigen Lesestoff aufstellen lassen, wie wir ein Lebensmittel-
gesetz zustande gebracht haben.

Messikommer, H., Aus alter Zeit. Sitten und Gebräuche im zürcherischen
Oberlande. Ein Beitrag zur Volkskunde. Zürich, 1S09. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli. 200 Seiten, 8°. Fr. 4.S0, Mk. 4.—.

Der Verfasser, ein Kind des zürcherischen Oberlandes, gibt — ohne Anspruch auf
Vollständigkeit zu machen — ein zusammenhängendes Bild des dortigen Volkslebens,
wie es in den abgelegenen Gemeinden noch heute weitergelebt wird und wie es auch

in den größeren Jndustrieorten bis vor wenigen Jahrzehnten gelebt wurde. Die aus-
führlich behandelten Kapitel über Volkspoesie und -Spiele, Volksmedizin und medizi-
nischen Aberglauben enthalten eine große Fülle interessanten Materials, das uns wie
ein Zeuge aus alter Zeit anmutet, aber doch auch anheimelt, weil es so manche Erinne-
rung an vergangene Tage in uns wachruft.

8um Liiamätsel »m Zunidett lyoy.
Es sind 73 richtige Lösungen eingegangen. (Wo Arbeit das Haus bewacht, kann

Armut nicht einsteigen.) Die sechs Gewinne: An heiligen Wassern, von I. C. Heer;
Diesseits, von Hermann Hesse; s'Heiwili, von Meinr. Lienert; Jä gäll, so geit's,, von R.
v. Tabel; Liebesdienste, bon A. Vögtlin; Helden des Alltags, von E. Zahn, sind durchs
Los auf Herrn Ulrich Ott in Oberwinterthur, Frau O. Hunziker-Keppler in Muhen,
Frl. Elsa Caspar in Buchs (Rheintal), Herrn H. Heuberger, Bezirks-Verwalter in
Rheinfelden, Herrn Jakob Sigg in Uster und Herrn R. Clavadetscher, Waisenvater in
Altstätten (St. Gallen) gefallen.

keâslîtion: Dr. AS. vsgtlln in V. AsMläZSe 70. «Beiträge nur an dies- Adresse!)

WM» Mnvertangt eingesandten KeitrSgen muß das Rückporto beigelegt werden. "WH
vruck und Lxpeà'on von Müller, Werder H 6ie., Schipîe ZZ, Ullrich I.
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